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Sommario/riassunto In welchem Verhältnis stehen Christentum und extreme Rechte?
Rechtsextreme Ideologeme wie identitärer Nationalismus, die
Verbreitung von Verschwörungserzählungen, Anti-Genderismus und
Anti-Umweltschutz bauen häufig auf Begründungsmustern auf, die
ihren Ursprung in der christlichen Religion haben. Die Beiträger*innen
reflektieren die Netzwerke und Topoi dieser Verbindungen und zeigen,
warum alle, die die extreme Rechte verstehen wollen, auch
ihre (pseudo-)religiösen Verknüpfungen zum Christentum in den Blick
nehmen müssen.


